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11  Der HERR erscheint Salomo zum zweiten Mal  

1 Kö 9/ 1 – 9 2 Chr 7/11 – 22  

 

9,1 Und es geschah, als Salomo den Bau des Hauses des 

HERRN und des Hauses des Königs und alles Begehren 

Salomos, das ihm zu machen gefiel, vollendet hatte, 

 

 

9,2 da erschien der HERR Salomo zum zweiten Mal, wie 

er ihm in Gibeon erschienen war. 

 

9,3 Und der HERR sprach zu ihm: Ich habe dein Gebet 

und dein Flehen gehört, das du vor mir gefleht hast; ich 

habe dieses Haus, das du gebaut hast, geheiligt, um 

meinen Namen dahin zu setzen in Ewigkeit; und meine 

Augen und mein Herz sollen dort sein alle Tage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9,4 Und du, wenn du vor mir wandeln wirst, so wie dein 

Vater David gewandelt ist, in Lauterkeit des Herzens 

und in Geradheit, dass du tust nach allem, was ich dir 

geboten habe, und wenn du meine Satzungen und 

meine Rechte beachten wirst, 

 

9,5 so werde ich den Thron deines Königtums über 

Israel befestigen auf ewig, so wie ich zu deinem Vater 

David geredet habe, indem ich sprach: Es soll dir nicht 

an einem Mann fehlen auf dem Thron Israels. 

 

9,6 Wenn ihr aber, ihr und eure Kinder, euch hinter mir 

abwenden und meine Gebote, meine Satzungen, die ich 

euch vorgelegt habe, nicht beachten werdet, und 

hingehen und anderen Göttern dienen und euch vor 

ihnen niederbeugen werdet, 

 

 

7,11 Und so vollendete Salomo das Haus des HERRN 

und das Haus des Königs; und alles, was Salomo ins 

Herz gekommen war, im Haus des HERRN und in 

seinem Haus zu machen, war ihm gelungen. 

 

7,12 Da erschien der HERR Salomo in der Nacht und 

sprach zu ihm:  

 

Ich habe dein Gebet gehört und mir diesen Ort zum 

Opferhaus erwählt. 

 

7,13 Wenn ich den Himmel verschließe und kein Regen 

sein wird, und wenn ich der Heuschrecke gebiete, das 

Land abzufressen, und wenn ich eine Pest unter mein 

Volk sende, 

 

7,14 und mein Volk, das nach meinem Namen genannt 

wird, demütigt sich, und sie beten und suchen mein 

Angesicht und kehren um von ihren bösen Wegen, so 

werde ich vom Himmel her hören und ihre Sünden 

vergeben und ihr Land heilen. 

 

7,15 Nun werden meine Augen offen und meine Ohren 

aufmerksam sein auf das Gebet an diesem Ort. 

 

7,16 Und nun habe ich dieses Haus erwählt und 

geheiligt, dass mein Name dort sei in Ewigkeit; und 

meine Augen und mein Herz sollen dort sein alle Tage. 

 

7,17 Und du, wenn du vor mir wandeln wirst, so wie 

dein Vater David gewandelt ist, dass du tust nach allem, 

was ich dir geboten habe, und wenn du meine 

Satzungen und meine Rechte beachten wirst, 

 

 

7,18 so werde ich den Thron deines Königtums 

befestigen, so wie ich mit deinem Vater David einen 

Bund geschlossen und gesagt habe: Es soll dir nicht an 

einem Mann fehlen, der über Israel herrscht. 

 

7,19 Wenn ihr euch aber abwenden und meine 

Satzungen und meine Gebote, die ich euch vorgelegt 

habe, verlassen werdet, und werdet hingehen und 

anderen Göttern dienen und euch vor ihnen 

niederbeugen, 
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9,7 so werde ich Israel ausrotten aus dem Land, das ich 

ihnen gegeben habe; und das Haus, das ich meinem 

Namen geheiligt habe, werde ich von meinem 

Angesicht wegwerfen; und Israel wird zum Sprichwort 

und zur Spottrede werden unter allen Völkern. 

 

9,8 Und dieses Haus wird erhaben sein – jeder, der 

daran vorbeigeht, wird sich entsetzen und zischen. Und 

man wird sagen: Warum hat der HERR diesem Land und 

diesem Haus so getan? 

 

9,9 Und man wird sagen: Weil sie den HERRN, ihren 

Gott, der ihre Väter aus dem Land Ägypten 

herausgeführt hat, verlassen und andere Götter 

angenommen und sich vor ihnen niedergebeugt und 

ihnen gedient haben, darum hat der HERR all dieses 

Unglück über sie gebracht. 

 

7,20 so werde ich sie herausreißen aus meinem Land, 

das ich ihnen gegeben habe; und dieses Haus, das ich 

meinem Namen geheiligt habe, werde ich von meinem 

Angesicht wegwerfen und werde es zum Sprichwort 

und zur Spottrede machen unter allen Völkern. 

 

7,21 Und dieses Haus, das erhaben war – jeder, der 

daran vorbeigeht, wird sich entsetzen und sagen: 

Warum hat der HERR diesem Land und diesem Haus so 

getan? 

 

7,22 Und man wird sagen: Weil sie den HERRN, den 

Gott ihrer Väter, der sie aus dem Land Ägypten 

herausgeführt hat, verlassen und andere Götter 

angenommen und sich vor ihnen niedergebeugt und 

ihnen gedient haben; darum hat er all dieses Unglück 

über sie gebracht. 

 

 


